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und Lehrenden), gibt der bestehenden Schule keine Chance mehr,sich
selberin ihrer Struktur immer wieder zu reproduzieren,sie ist »system-
verändernd« und muß deshalb administrativ abgewehrt werden.

Verötfentlichungen von LZ-Mitarbeitern

a) Buchveröffentlichungen
Piz, D. (Hrsg), Materialien zur Entwicklung einer Kindertherapiekonzeption im Legasthe-

nie-Zentrum e.V. Berlin. Arbeitspapiere und Manuskripte 1970-1978. 445 S., Berlin
1978 (Eigenverlag LZ).

‚Piz, D.; S. Schubenz (Hrsg,), Schulversagen und Kindertherapie. Die Überwindung von
Sozialer Ausgrenzung. Studien zur Kitischen Psychologie, Bd.13, Köln 1979.

Schlösser, M,; E. Quakelberghe undJens, Olaf, Rene, Stefan, Thomas, Therapiebuch
— von und für Kinder. 118 $., Berlin 1979 (Eigenverlag LZ). (2, veränderte und erwsi-
torte Aulage: Thorapiebuch für Kinder — mit ustig.itigen und ernsihaften Texten.
Berlin 1980, Eigenverlag L2).

Schlösser, M, Naraibische Siötung bei Kindern und das Problemerfolgreicher Aneig-
nung über Sprachen und Handeln. Erscheint In: OsnabrückerBeiträge zur Spracht-
heorie (OBST), Sonderheft 1980, vorauss. Januar 1981

 

b} Einzelarbeiten
1971 Schubenz, $., Eine Morghemanalyse der deutschen Sprache und ihre lernpsychoio-

gische Bedeutung für die Vermittlung von Schriftsprachenkompetenz. Habilite-
ionsvortrag, Berlin 1971. In: Pitz/Schubenz (Hrsg), Kindertherapie und Schutver-
sagen. Köln 1979.

1975 Pilz, D., Die Morphemmethode — ein psychelinguistischer Ansatz in der Legasthe-
nietherapie. Vortragsmanuskript, Kiel 1975.In: PilzfSchubenz (Hrag.), Kinderthe-
rapie und Schulversagen. Köln 1979.

1976 Pilz, D., Legasthenie als Störung der sprachlichen Kommunikationstätigkeit und ei-
nige Aspekte ihrer Therapie. In: Demokratische Erziehung 1976. Hei 1, S.a9ff,
Wieerabdruck in: A, Leber (Hrag)), Heilpädagogik. Wege der Forschung, 8.506,
5.242.258, Darmstadt 1980,

1977 Holtz, U,; P. Smessaert, Legasthenie-Zentrum und Psychologenausbildung am Psy-
‚chologischen Institut der Freien Universität in West-Berlin. Referat Bremen 1977.
In: W. Jantzen/U, Müller (Hrsg). Theorie und Praxis in der Ausbildung. Solms
(Lahn) 1979.

Piz, D,, Außerschulische Legastheniethierapie mit der Morphemmethode. In: V.
Ede(Hrsg), Legasthenie —— Ursachen, Diagnose, Behandlung, rechtliche und
geselischaftliche Problematik. 8.4863. Bad Königshofen 1977.

Projektkollektiv (Pilz, Kloppenburg, Schlösser, Siemens), Pädagogisch-iherapeuti-
sche Arbeit im Schul- und Vorschulbereich. In: KH. Braun/K. Holzkamp (Hrsg).
Kritische Psychologie. Kongreäbericht, 8d.1, 8.188218. Köln 1977.

1978 Holtz, U.; P. Smessaert, Zur pädagaglsch-psychologiachen Therapie Legasthe-
nie-Zentrum e.V. Berlin. Reterat Marburg 1978. In: H. Probst (Hrsg.). Kritische Be-
hindertenpädagogik in Theorie und Praxis. Solms (Lahn) 1980.

‚Schubenz, $., Möglichkeiten und Grenzen der Gruppe als therapeutische Situation
— Skizze eines konkreten Arbeitszusammenhangs. Vortragsmsk. Hamburg
1978.In: D. Pilz (Hreg.}, Materialien zur Entwicklung einer Kindertheraplekonzap-
ton 1970-1978. 5.215.221. Berlin 1978 (Eigenverlag LZ).
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1979

1989

‚Autorenkaliektiv (Dannenberger, Drummer, Siemens, Uhe), Arbeitsbericht des Lega-
sthenle-Zentrums 197971980 (Darstellung der Konzeption; Personarund Sachmittel-
bedarf; Kostenberechnung). In: LZ:Into 1979, 3.Jg., Nr.42 vom 1.10.1979.

Baumann, D.; S. v.d. Lühe, Kindertherapie und Erzieherarbeit — Können Psychalo-
‚gen Exzieherberaten?In: D. Pilz. Schubenz (Hrsg), 8.171.178, Kön 1979,

‚Baumann, D.; 8. v.d. Lühe; H. Renfordt, Kindertagesstättenprojekt: Institutionsbera-
tung und Therapie. In: PilzS. Schubenz (Hrsg), 5.44.48, Köln 1978.

Dannenberger, d.; &. Egioff, Die institutionellen Rahmenbedingungen der pädago-
gisch4herapeutischen Tätigkeit im Legasthenie-Zentrum e.V. Beriin. In: D. PilzS
Schubenz (Hrsg), 8.188:223, Köln 1978.

Dotzenroth, 8,; M. Uhe, Jonas, der aus dem Walfischbauch ausgespuckt wurde in
unsere böse Welt, und seine Schwierigkeiten,sich in dieser zurecht zu finden. In: D.
PiiziS. Schubenz (Hrsg), 869776, Köln 1979.

Drummer, H.; P. Eberbach, Kindermarathon im Frankenwald. In: D. PilziS. Schu-
benz (Hrsg.), 8.102:122, Köin 1979.

Franssen, M.; H. Kiogpenburg, Wir da oben — Ihr da unten? Kinder und Therapeu-
ten in Aktion. In: D. Pilz. Schubenz (Hrsg), 8.92-102, Köln 1979.

Gawe, L, Ergebnisse der Eingangsuntersuchungen von Anmeldungen im Legasthe-
nie-Zentrum 1970-1977. In: D. PilziS. Schubenz (Hrsg), 8223-236, Köln 1979.

Greve, A, Statistische Angaben zur Klientel des Legasthenie-Zenteums. In: D. PiziS.
Schubenz (Hrsg), S.236-238, Köln 1979.

Leonard, M.; D. Piz, Kinder unterwegs — Therapeuten auf ihrer Spur? In: D. PilzS.
Schubenz (Hrsg), 8.8978, Köln 1979.

Leonard, M.;D. Piz, Soziale Ausgrenzung und Kindergruppentheraple.In: K. Bader, A.
Koch, G. Rocholl (Hrsg). Kooperatives Handeln in der Kindererziehung. 8.161-171,
Köln 1979.

Lüttger, F.; F. Mütder: M. Pfeiffer; A. Schmidt, Die unheimliche Euphorie — Ein Ver-
such, den faszinierenden Verlaufeiner Reise zu beschreiben. In: D. Pil/S. Schubenz
(Hreg,), 8.122.156, Köln 1979.

‚Renfordt, S. Schubenz, Kinderpsycholherapie— was kann das in der Praxis sein?
In: D. Pilz/S. Schubenz (Hrsg), 8178-187, Köln 1979.

‚Schubenz, $.. Überiegungen zu einer praxisintegrierenden Ausbildung in Klinischer
Psychologie, In: LZ:Info 1979, 3.39.Nr.48 vom 27.8.1979.

Schlösser, M, Therapieabbruch als Resultat von Elternarbeit? In: D. Filz/S. Schubenz
{Hrsg.), 8.156-171, Köln 1979.

Siemens, H,, Vom Lese-Rechtschreibtraining zur Kindertherapie. In: D. Pilz/S. Schu-
benz (Hrsg.), 8.11.43, Köln 1979.

Zimmermann, Nina oder: Wie man Sonderschüler herstellt. In: D. Pilz/$. Schubenz
{Hisg), 5.7691, Köln 1979.

Dotzenrotf, B.; M. Pilz-Leonard; M. Uhe, Psychische Gesundheit von Kindern und Ju-
gendlichen als Voraussetzung zum Lernen. In: LZ:Info 1980, 4.Jg., Nr. 48/49 vom
97.1980 {erscheint in: »Entwicklung und Gesundheitsgatährdungen von Kinder;
und Jugendlichen.« Kongreäbericht. Campus, vorauss. 1981).

Kostka, W., Kindertheraple und KieinComputer — ein Tätigkeitsbericht, In: LZ-info
1980, A.Jg,. Nr. 48149 vom 9.7.1980 (s. Im vorliegenden Band)

Kluczny, 3 M. Pfeitler, H, Siemens, Das Modell einer gemeindenahentherapeutl-
schen Versorgung von Kindern und Jugendlichen durch das Legasihenie-Zentrum
in den Bezirken Reinickendorf und Wecking von Berlin. In: LZ-info 1980, 4.Jg.,
Nr.4BIAQ vom 9.7.1980 (erscheint in: »Entwäcklung und Gesundheitsgefährdungen
von Kindernund Jugendichen.« Kongreßbericht. Campus. voraus, 1981)

Otto, M, Die Bedeutung der Orgarisationstorm für die therapeutische und präventive
Arbeit mit entwicklungsbehinderten Kindern und Jugendlichen. In: LZ:Info 1980,
4,39., Nr. 48149 vom 9.7.1980 (erscheint in »Entwicklung und Gesundheitsgefähr-
dungen von Kindern und Jugendlichen.« Kongreßbericht. Campus, vorauss. 1981).
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Plz, D., Alkgemeing Persönlichkeitsentwicklung und Leistungsversagen — zu einigen
‚Aspekten von Forschtung im sozialen Kontextdes Legasthenie-Zentrums Beriin. In:
LZ-nfo 1980, 4. Jg.. Nr. 48149 vom 9.7.1980 (erscheint In: »Entwicklung und Ge-
sundheitsgefährdungen von Kindern und Jugendlichen.« Kongreßbericht. Campus,
vorauss. 1981).

‚Schubenz, $, Die Morphemmethode Im pädagogischherapeutischen Vertahren der
Betreuung von sogenannten Legesthenikern — ein Beispiel für die Chancen von
Unguisten in therapeutischen Berufen. In: LZ:info 1980. 4.Jg. Nr. 46 vom
19.3.1980, y

‚Sorubenz, 8, 4. Kluszny; D. Pilz; H, Siemens, Prävention von Verhaltensauffälligkeiten
bei Kindern — Gesprächsnotizen.In: LZ:Info 1980, 4. Jg, Nr. 48149 vom 37.1980
(erscheintin: PEntwicklung und Gesundheitsgefährdungen von Kindern und Jugend
lichen. Kongreßbericht. Campus, vorauss. 1981).

1981 Pilz, D., Von Kindem lemen — 10 Jahre Entwicklung einer wSegens-Institution (Ar-
beitstitel, erscheint vorauss. 1981).

 

c) Diplomarbeiten

Die nachfolgende Liste enthält sämtliche Diplomarbeiten, die im Rahmen der Projekt-
‚ausbildung und der praktischen Arbeit im Legasthenie-Zentrum entstandensind, Die
mit * gekennzeichnetenArbeiten stehen als vervieitältigte Maschinenmanuskeipte zur
Verfügung und können zum Selbstkostenpreis vom Legasthenie-Zentrum bezogen wer-
den.
1972 Glässing, @., Psycholinguistische und soziolinguistische Bedingungen der Ent-

stahung von Legasthenie.
Jörg, A., Untersuchung der sozialen Herkunft von Legasthenikern.
Podlesch, W.; R. Rabe, Morphologische undsprachstatistische Untersuchungen

im Rahmen psycho- und soziolinguistischer Überlegungen zum Sprachunter-
richt.

Runke, M., Die Verursachung von Legasthenie unter dam Gesichtspunkt der
schichtspezifischen Entwicklung kognitiver Strukturen und ihrer Auswirkungen
im Bereloh der visuellen Wahrnehmung.“

1973 Holtz, U.; P. Smessaert, Der Hiifsschüler als geseilschaftliches Produkt (Seme-
sterarbeit).*

1974 Gurris, N., Die praktische Relevanz desIntelligenzkonstrukts und vonIntolligenz-
tesiverfahren für die Phänomene »Schulversagen« und »Lernbehinderungs,
projiziert auf das Legasthenie-Problem und Sonderbeschulung — unter beson-
derer Berücksichtigung bildungspalitischer und institutioneller Aspekte.

‚Hacker, D.; D. Pilz, Die Sprache als spezifisch-menschliches Zeichensystem in
ihrer Entwicklung und einige psychologische und methodische Probleme ihrer
‚Aneignung.

1975 Christof, P.; G. Polalka, Feidstudie: Systematische Ertassung aller zurZeit reie-
vanten praktischen und theoretischen Ansätze der Legasthenie-Diagnose und
Legasthenie-Therapie in der BRD und West-Berlin. — I. Systematische Ertas-

sung der praktischen Bemühungen um die Anwendung von publizierten Dia-
‚gnose- und Therapiekonzepten der Legasthenie. Il. Systernatische Ertassung
von praktizierten Legasihenie-Diagnose- und Therapleverfahren, die mit den
publizierten Konzepten nichtin Übereinstimmung gebracht werden können,

Dzierma, Legasthenie und Kriminalität.
Grumm, D.; A. Ockel, Zur Diagnose von Schulversagen am Beispiel der Lega-

sthenie-Diagnostik,
‚Refay, H., Zum Zusammenhang zwischen Legasthenie und Leistungsmotivation

(Semesterarbeit)
Tichy, U., Beiträge zur Legasthenie-Therapie: Die Elternarbeit als notwendiger
Therapiabestandtell.
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1976

1977

1978

1979

 

Ego, 8; CA. Hinz; M. Pau!Sekdel; C. Schiller, Die Bedeutung famiialer Sozialise-
ionsbeulingungen für die Entstehung von Legasthenie. — Einzeifallstudien.*

Fischer-Rehahn, A.; F. v. Kersbergen, Verursachungsmormente für die Entstehung von
Schulunfähigkeii — Fallstudien an Kindern einer Sonderschule für Lembehinderte.*

Holz, U.; P. Smessaert, Das Legasthenie-Zentrum e.Y. — Entwicklung einer Perspek-
five zu einer neuen Form psychologischer Berufspraxis.“

‚Pennecke, C., Diskussion theoretischer und methodologischer Ansätze in der Lese

Rechtschreibschwäche-Forschung unter besonderer Berticksichtigung persönllich-
kaitstheoretischer Implikationen (Semesterarbeit).

Trippen, 8.; B. Raasch, Ein Materielentwurf als Beitrag zur Waiterentwicklung der Le-
gasthenietherapie.

Drummer, H., Das Legasthenie-Zentrum e.V. Aspekte zu einer sazialpolitischen In-
stitulionsanalyse.*

‚Kloppenburg, H., Emotionalmotivationale Aspekte der Arbeit in der praxisintegrieren-
den Studieneinheit »pädagogisch-Iherapeutische Arbeit im Schulbereiche und im
Legasthenle-Zentrum.”

Pieifier, M,; F, Mülder, Überlegungen zur Bestimmung von Theraplezielen In der päd-
agogischtherapeutischen Arbeit des Legasthenie-Zentrums eV.”

Schmidt, B. Grenzen und Möglichkeiten pädagogisch-therapeutischer Arbeit mit Kin-
dem und Jugendlichen — Unterschiediche Versuche im Vergleich.“

Timmermann, G., Versuche der Entwicklung einer Konzeption kompensatorischer Kin-
derbetreuungin der padagogisch-therapeutischen Arbeit im Legasthenie-Zentrum.*

Weiß, M.; H. Waldschmidt, Die Entstehung geistiger Fähigkeiten im Zusammenhang
mit der Ausbildung schriftsprachlicher Kompetenz.“

Bock, W, Emotionale und motivationale Aspekte bei der Entwicklung sprachlicher
Kommunikationsfähigkeit und ihre Bedeutung für Ätiologie und Therapie von Lega-
sthenie,*

Drechsel, $,Kinder, Eltern und Familie: Der Beitrag der Familientherapie zur Kinder-
Psychotherapie.“

(Grave, A, Ein beschreibander Überblick über die Klientel des Legasthenie Zentrums
e.V. von 1970-1977.

Kluczay, J. Gesellschafistheoretische Voraussetzungenund psychologische Grundla-
gen der Persönlichkeitsentwicklung des Kindes in familialer Sozialisation. Interpre-
tation pathologisierender Momente Im Hinblick auf Legasthenie.*

Lübbers, K-H., Kritische Reflexion zur Eitemarbeit als wesentlicher Bestandteil bei
der Therapie psychischer Entwicklungsbehinderung von Kindern.“

Nehne, U., Elternarbeit — Therapiepraxisproblem außerschulischer pädagogisch-

therapeutischer Langzeit-Gruppentherapie mit psychisch entwicklungsbehinderten
Sehukindem.*

‚Seidel, E, Theoretische und pädagogischtherapeutische Aspekte des Zusammen-
'hangs von psycho-somatischen Erkrankungen und poyahiseher Entwicktungsbehln-

derung bei Kindem.*
Battes, A, Die negative Sebsteinschätzung als wesentiche Komponente der Aneig-

nungsbehinderung. Versuch einer kritischen Analyse der Individualpsychologie Ar
red Adters.“

‚Oormann, W.; P. Reitala, Psychotherapie als Eingliederungshilfe für psychisch behin-
derte oder von Behinderung bedrohten Kindern. — Anatyse einer Kindergruppen-
therapie.*

Grabautzki; Grundmann: Schröder; Orto: Sievers, Psychologische Therapie mit Ju-
gendlichen.

Klocke, D.; K. Vollmer, Überlegungen zum Verhältnis von Theorie und Praxis in der
Psychologie — dargestellt an Problemen der Konzeptuaiisierung In der »Kritischen
Psycholagie« und im »Legasthenle-Zentrum e.V«s in handlungstheoretischer Sicht.*
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‚Schmidt, A., Aspekte der Kindertherapie: Überlegungen zur Bedeutung der emotiona-
len Abgesichertheit für die kindliche Persönlichkeitsentwicklung aus der Sichtihera-
peutischerArbeit (Semesterarbeit.”

‚Schnell, M., Überlegungen zu einer praxisintegrierenden Ausbildung zum Klinischen
Psychologenim Legasthanie-Zentrum e.V. in Verbindung mit der Studieneinheit
»Kinderfherapie (pädagügisch-therapautische Arbeit im Vorschul- u. Schulbereichj«
des Psychokgischen Instituts der Freien Universität Berlin.“

Thiele, J,, Möglichkeiten und Notwendigkeiten einer Lehrerarbelt In einer Institution
wie dem Legasthenie-Zentrum a.V.*

1800 Barth, , Lernprozeß einer Therapeutin. Entwicklung und Ausbildung zur Kinderthera-
peutin im Legasthenie-Zentrum e.V. Berlin."

Blum, N.S., Die Iherapeulischen Möglichkeiten des Spiels in der pädagogisch-hera-
peutischen Arbeit mit legasthenen Kindern — dargestellt anhand von praktischen
Beispielen.”

Flicke, 8; i, Loreck-Klett, Kindertherapie und Schriftspraohe.*
Jacoby, B., Das Problem der Grenzsetzung in der Kindertherapie.*
Kipp, C; V. Kuhnen, »Tanz auf den Seilen.« — Dokumentation einer Kindergruppen-

therapie.”
Konrad, K-H., Probleme der Therapaut-Klient-Beziehung am Beispiel eigener prakti-
scher Erfahrung. (Zur Situation des Therapeuten in der pädagoglsch-Iherapau-
tischen Arbeit.)*

Schlösser, M., Narzißtische Störung und das Problem erfolgreicher Aneignungstätig-
keit über Sprechen und Handeln — Theoretische Überlegungen und Fallstudien
aus der therapeutischen Arbeit mit narzißtisch gestörten Kindern,*

Stiege, C,, Therapie ais Sondersituation. Darstellung wesentlicher Becingungen und
Momente pädagogisch-psychologischer Therapie mit einer Gruppe von Sander-
schülern — ein Ertahrungsbericht.*
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